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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3189/85 DER KOMMISSION
vom 14. November 1985

zur Abweichung von bestimmten Vorschriften der Verordnungen (EWG) Nr.
1836/82 und (EWG) Nr. 1974/80 über die Bedingungen für die Abgabe von
Getreide aus Beständen der Interventionsstellen und die Lieferung im Rahmen

der Nahrungsmittelhilfe

digung der Ware gemäß Artikel 12 Absatz 5 der Verord­
nung (EWG) Nr. 1974/80 der Kommission vom 22. Juli
1980 über allgemeine Durchführungsbestimmungen für
bestimmte Nahrungsmittelhilfeaktionen auf dem
Getreide- und Reissektor Q, zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 3323/81 (8), zu entschädigen .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Getreide —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29 . Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorgani­
sation für Getreide ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 1018/84 (2), insbesondere auf Artikel 7
Absatz 5 , Artikel 8 Absatz 4 und Artikel 28 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

In der Verordnung (EWG) Nr. 1836/82 der Kommis­
sion (3), geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1 806/85 (4), sind die Verfahren und die Bedingungen für
die Abgabe von Getreide durch die Interventionsstellen
geregelt . Gemäß Artikel 5 dieser Verordnung darf dieses
Getreide nicht zu einem Preis auf den Markt der Gemein­
schaft gebracht werden , der unter dem Interventionspreis,
bzw. bei zur Brotherstellung geeignetem Weichweizen ,
der unter eine Sonderinterventionsmaßnahme fällt, unter
dem Referenzpreis liegt .

Der Rat hat bis heute für den Getreidesektor weder den
Interventionspreis noch den Referenzpreis für das Wirt­
schaftsjahr 1985/86 festgesetzt. Die Kommission hat
unbeschadet der vom Rat zu erlassenden Beschlüsse
vorsorglich durch die Entscheidung 85/329/EWG (5) und
die Verordnung (EWG) Nr. 2124/85 "( 6) den von den Inter­
ventionsstellen anzuwendenden Kaufpreis für Hartweizen
und die anderen Getreidearten festgelegt . Unter den
gegenwärtigen Umständen ist vorzusehen , daß diese Kauf­
preise bei einem Wiederverkauf dieser Erzeugnisse auf
dem Markt als Mindestpreise anzusehen sind . Ganz allge­
mein ist davon auszugehen , daß diese Kaufpreise jedes
Mal gelten , wenn in der Verordnung (EWG) Nr. 1836/82
vom Interventionspreis oder vom Referenzpreis die Rede
ist .

Es sollte vorgesehen werden , daß die obengenannten
Kaufpreise auch für die Bestimmung des Betrages gelten ,
über welchen der Zuschlagsbegünstigte einer Lieferung
im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe von Getreide aus
Interventionsbeständen die Ware zu versichern hat, um
die genannte Stelle im Falle des Verlusts oder der Beschä

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Abweichend von Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 1836/82 gelten beim Wiederverkauf von
Getreide aus Beständen der Interventionsstellen auf dem
Gemeinschaftsmarkt folgende Bestimmungen :

1 . Das angenommene Gebot muß mindestens dem fest­
gestellten Preis auf dem Markt des Lagerorts oder
notfalls auf dem nächstgelegenen Markt unter Berück­
sichtigung der Beförderungskosten für eine gleichwer­
tige Qualität entsprechen . Es darf in keinem Fall unter
dem Kaufpreis liegen , der am letzten Tag der Frist für
die Einreichung der Angebote galt und

— gemäß den Artikeln 1 und 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 2124/85 bei Weichweizen , Gerste , Mais,
Sorghum und Roggen ,

— gemäß Artikel 1 Absätze 1 und 3 der Entscheidung
85/329/EWG bei Hartweizen bestimmt wurde ,

gegebenenfalls berichtigt :

— gemäß Artikel 4 Absatz 6 der Verordnung (EWG)
Nr. 1570/77 der Kommission (9) wenn es sich um
bestimmte Hartweizensorten handelt,

— mittels des Sonderzuschlags nach Artikel 6 Absatz
1 der Verordnung (EWG) Nr . 1570/77 , wenn es
sich um Brotroggen handelt .

2 . Ist der Weichweizen gemäß Artikel 4 Absatz 3 zweiter
Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 1629/77 der
Kommission ( l0) erworben worden , so darf das für
diesen Weichweizen angenommene Angebot in
keinem Fall unter dem Kaufpreis gemäß obiger Ziffer
1 liegen .
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Diq obengenannten Kaufpreise gelten ferner jedesmal ,
wenn in der Verordnung (EWG) Nr. 1836/82 der
Interventionspreis oder der Referenzpreis genannt
werden .

Artikel 2

Im Falle einer Lieferung von Getreide aus Interventions­
beständen im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe muß
abweichend von Artikel 12 Absatz 5 der Verordnung
(EWG) Nr. 1974/80 der vom Zuschlagsempfänger
geschlossene Versicherungsvertrag eine Klausel enthalten ,
derzufolge bei Verlust oder Beschädigung der Ware der
Versicherer der mit der Zahlung beauftragten Interven­

tionsstelle eine Entschädigung in Höhe des Wertes des
Erzeugnisses zu leisten hat, d . h . in Höhe des Interven­
tionskaufpreises des Tages der Übernahme für die betref­
fende Menge und für eine gleichwertige Qualität gemäß
Artikel 1 Absätze 1 und 3 der Entscheidung 85/329/EWG
bei Hartweizen und gemäß den Artikeln 1 und 3 der
Verordnung (EWG) Nr. 2124/85 bei anderem Getreide als
Hartweizen .

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 1 . August 1985 .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 14 . November 1985

Für die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizepräsident


